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kleici^o-Wänmeleckniic im I-Iauskaii
Von Olektrobau -Ingenieur Kollege Karl lieber
Oie Verwendbarkeit 6er krälte 6er Olektrirität
im klauskalt sin6 sekr vielseitig un6 bequem .
Icb will bier kurr einige Leispiele anlükren um
später aul 6ie wicbtigsten Oebiete überrugeken .
Oie krälte 6er Olektrirität spenben 6ie Elektro¬
wärme tür 6ie kückenkerbe ru sparsamer , nakr -
balter un6 bekömmlicber Ornäkrung 6er Kamille .
Oie Olektrirität killt 6er klauslrau 6urcb selbst¬
tätige kleikwasserbereitung rur ^ bkürrung 6er
kockreit un6 6er peinigungsarbeit , Lab usw .
Oie selbsttätigen elektr .küklsckränke ermöglicben
es wäbren6 6er keiken ^akresreit 6ie Zpeisen
usw . vollstän6ig lrisck ru kalten , auck bei Hk-
wesenbeit .
Oie elektr . kückenmasckinen verrickten 6ie 8ckä1-
arbeit un6 Verkleinerung , arbeiten in Minuten ,
worin sonst 8tun6en benötigt wer6en .
Oie elektr . 8taubsauge - un6 Loknergeräte ver¬
bellen ebenso 6er klauslrau rur mükelosen un6
reitsparenbenW obnungsreinigung un6 Oukboben -
püege .
Olektr . Wasck - , Lrocknungs - un6 Lügelapparate
macben 6en Wascktag ru einer wabren Oreube
un6 sckonen 61e teuere Wäscke . klur wenige
8tun6en wer6en benötigt , wo sonst 1"age in -^n-
spruck genommen werben .
kur 6ie Oesunbkeits - un6 8cbönbeitspllege sin6
6ie ultravioletten 8trablen 6er elektr . klökensonne ,
6ie kleirkissen un6 kleiblultbuscken willkommene
Keller .
Oieser kurre kleberdlick reigt scbon , 6ak jeber
^ rckitekt un6 Laumeister bei 6er Werbung un6
mobernen Arbeit , sowie Voranscblägen 6arau1
acbten muk , 6ak 6ie kraltleitung in keinem
Klause leblen 6arl . Leraten 8ie 6ie beute rum
klutren un6 Woble 6er beutscken Olektriritäts -
wirtsckalt . Os ist wobl nickt anrunekmen , 6ak
bei einer Lausumme von ca . 20 000 6er
Preis einer kraltleitung von ca . 20 eine Polle
spielt , rumal später 6ie Lequemlickkeit allein ,
aber nickt ruletrt 6er Preis 6es kraltstromes ,eine ausscklaggebenbe Lebeutung erkält , klerket
Kuck un6 verbreitet weiter :
klutret 6ie in 6er Olektrirität scklummernben
krälte rum eigenen Wokl un6 rum Wokl Ouerer

kunben un6 Oamilien ! llierru 6ie Anregung ru
geben un6 aukerbem 6ie klauslrauen vor Oeber -
lastung 6urck anstrengenbe käuslicke Kleinar¬
beiten bewakren ru Kellen, soll 6ie ^ ulgabe meiner
teilen sein .
Ick glaube , 6ak es überllüssig ersckeint über 6ie
elektr . rweckmäkige Leleucktung ru sckreiben ,6enn 6avon sin6 8ie überreugt , 6ak kein anberer
8toll 6as Oleicke bieten kann . Ick will nun ru
einem Kapitel übergeben 6as grökte Leacktung
verbient . Os kanbelt sick um

Oie klelcli ' irissl ciie Küelie
rum kocken , Lraten , Orillen , Lacken un6 8teri -
Ksieren . . .
Oie kockarbeit am keiken kückenkerb , ganr be-
sonbers in 6er keiken ^akresreit , ist lür 6ie klaus -
lrau eine reckte Plage . On6 aukerbem ist 6iese
Arbeit in 6er keiken kückenlult gesunbkeits -
sckäblick . blun weskalb ? Lei krauen mit sckwä -
ckerer Oesunbkeit , 6ie länger in einem solcken
kaum arbeiten , stellen sick nickt selten krank -
keitsersckeinungen , wie kligräne , koptsckmerren ,
8ckwin6elanlälle , Lluterkrankungen (LIeicksuckt )
usw . ein . Lei übermäkiger klitre uncl kockbunst
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leidet die Oesundkeit und das ^ usseken der
llaustrau !
Oanr anders ist e8 da mit dem Locken am elektr .
Lückenkerd . Oie Lockarbeit wird rum Vergnügen ,
rur reinen Kreude iür die llaustrau . Oa Abt es
keine otkene llerdllamme , keinen kub , keinen
8taub und keine Oase sowie gesundkeitssckad -
lieben Oün8te , e8 lagern 8ick auck keine Lett -
dämpte an Wänden , Döbeln und Oardinen ab .
Klan i8t 8icb daker längst klar und einiß dLrüber
geworden , dab die elektr . Lücke eine berrlicbe ,
bequeme , 8Lubere und gesundkeitstördernde Lacke
i8t , der man die weitere Verbreitung wün8cken
mub .
Oie Bedienung i8t 8ekr eintack . Oie notwendige
Lock - , Vrat - und Oacktemperatur i8t durck eine
8innreicke Anordnung der Lckalter 80 wundervoll
regulierbar , dab 8ick die Verwendung vonkVasser
und kett in der elektr . Lücke la8t vollkommen
erübrigt . Oa8 i8t 80 ru versteken :
Ottene llerdtlammen entwickeln in der Kegel
eine Temperatur von 2000 bi8 1300 Orad Lelsius .
Oa8 i8t eine um reknmal gröbere llitre , al8 man
rum Locken von Wasser brauckt . Denn Wssssi '
Irockl lrsksnntlick t»si 100 6rsci . Klan mub des -
kalb die 3pei8en mit Wasser oder Lett aul8etren ,
damit 8ie nickt verbrennen . Wasser und Lett
kaben bei der llammengekeirten Lücke die ^Xut-
gabe , die koke Llammentemperatur aut die rum
Locken ertorderbcke Oebrauckstemperaturkerab -
rumindern , damit nickt8 verbrennt . Iklun i8t aber
die Verwendung von viel Lett und Wasser im
Köcb8ten Orad ge8undkeit88ckädbck . Lie tragen
8ick wie80 ? nun . . .
Oie Verwendung ru grober Klengen Locktett Kat
Lettansatr rur Lolge . Oa8 i8t unge8und . Oie Ver¬
wendung von viel Wasser rum Locken i8t aber
nock in weit kökerem klabe der Oe8undkeit un
ruträglick . Oa8 i8t mit wenigen Worten 80 ru
erklären : /Vlle Ltotte , die der men8cklicken Lr-
näkrung dienen , wie Ob8t , Oemü8e , Lartotteln ,
Lleisck , kisck U8w. entkalten ver8ckiedenartige
kläkrstotte , die mei8t in kockendem Wa88er lös -
lick 8ind . Wird nun viel Wa88er gekockt — woru
die koken Temperaturen der llammenbekeirten
Lücke rwingen — , 80 IÖ8en 8ick die kläkrstotte
im Lockwa88er aut und man giebt tast alle8 , W38
nakrkatt i8t, nack Beendigung de8 Lockvorgang8
mit dem übertlü88igen Lockwa88er weg . klickt
wakr , 80 wird8 dock gemackt ? Oe8kalb die kluge
llaustrau Kock t elektriscb . Oie 80 wundervoll regel¬
bare milde Warme de8 LIektrokerdes ge8tattet
die Verwendung von nur wenig Lockwa88er , ge¬
rade 8oviel , wie man rum -^nrickten der Lpei8en
brauckt . Oenau 80 verkält e8 8ick mit dem Lett -
ru8atr .
llnrutrettend i8t auck die vielverbreitete kleinunß
man könne aut 8tarker ottener llerdllamme
8ckneller kocken , denn keiber al8 200 Orad kann
man mit Wasser dock nickt kocken .
Oa8 Locken aut einem Llektrokerd i8t auck ab¬
solut getakrlo8 , denn die Leitungen 8ind derart
geackert , dab ein berükren oder detektwerden
au8ge8cklo88en i8t .
klun der llauptpunkt . Klan soll nun nickt meinen ,das elektr . Locken sei eine kostspielige Lacke ,
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die nur Lamilien mit grobem Linkommen 8ick
Iei8ten können . Dies wäre ein arger 1rug8cklub .
Denn die Llektrirität8 werke ketern bereit8 den
Xock8trom ru einem Prei8 iür 8 — 10 -U ' die
XXVK . Line Lamilie von 3 — 4 Ler8onen kommt in
der ILegel mit 60 — 70 XWK im Klonat au8 , da8
wären ca . 5,00 — 7,00 ->L/L 8tellt man die8en
8tromko8ten nocb die we8entlicken Lr8psrni88e
an Xocktett , 2eit und Arbeit gegenüber , und bringt
man auberdem nocb den bedeutend böberen
kläkrwert der elektr . gekocbten 8pei8en in /^n-
recbnung , 80 kommt man ru dem 8cblub , dab da8
elektr . Xocken ru den billig8ten Xockmetkoden
gebürt und obendrein weniger Arbeit verur8Lcbt .
Olücklicb wird von ibren 8ebwe8tern im Käu8 -
licken Lernt die Ltau8trau ge8ckätrt , die in einem
tdau8 mit lliskendsm «rsrmsm Wssrsr
8tet8 über Keibe8 1Va88er vertügt . 2u allen Lage8-
reiten wird e8 ja gebrauckt , und wie Zeitraubend
und um8tändlicb i8t e8 8on8t , wenn e8 tür den
Ledartktall er8t bereitet werden mub .
Line gute t4eibwa88erciuelle i8t der elektri8cbe
I4sil!wssrsrspsicksr , denn in ibm 8tebt da8 er-
torderlicbe XVarmwa88er 8tet8 bereit Lr i8t billig
in der ^ N8ckatkung ( 5 Liter-8peicker ca . 55,00
überall leickt anrubringen und arbeitet obne
Ledienung und Oeberwackung 8elb8ttätig . Lür
jede Verbraucb8menge in pa88ender Oröbe er-
kältlick , voll8tändig getabrlo8 im Letrieb , 8par8am
im Lleirbedart , ge8undbeitlicb einwand8trei .
Line Vorau88etrung tür 8eine Lintübrung aut
breiter Orundlage , al80 aucb im b4au8kalt mit
be8cbeidenen Mitteln , i8t entweder billiger klackt -
8trom (3V- — 5 -U je X1VK ) oder billiger Lag8trom .
Oa8 mit klackt8trom bereitete lleibw 388er von
85 Orad Oel8iu8 (al8o ta8t kockend ) ko8tet etwa

-Ur' je Liter , und wenn man e8 mit der ent -
8preckenden klenge Xaltwa88er rum prakti8cken
Oebrauck von etwa 40 Orad mi8ckt , kaum V« -U/
je Liter .
Lür den Llau8kalt , wie auck tür viele Oewerke ,
i8t ein elektr . ^Varmwa88er - Apparat niedrigen
-^N8ckattung8prei8e8 , der an 8telle de8 üblicken
2aptkaknen8 an die XVa88erleitung ange8ckraubt
werden kann , von grober Ledeutung . Lin 8olcker
XVarmwa88er-^ pparat ertordert weder k inaicktlick
der XVa88erleitung, nocb kin8icktlick der elektr .
Leitung Verlegung8arbeiten ; die ganre Montage
ke8tekt darin , dab der 2aplkaknen akgenommen
und der VVarmwa^ er -^ pparat an aeine 8telle
montiert wird .
Lin 8olcker XVarmws88er-^ pparLt rum direkten
r^n8cklub an die >Va88erleitung wurde von der
Lirma LLXV-V Ladrik elektr . Apparate , Lreiburg
i . Lr . al8 LLXV^ -XVarmw388er- /XpparLt aut den
klarkt gekrackt . Oie Abbildung reigt die getallige ,
ge8cklo88ene Lorm , 8ie labt terner den 2aptkaknen
wie auck den Idebel erkennen , der aut O , kalt
oder warm gesellt werden kann . Orekt man den
Idebel nack reckt8 , 80 lietert der Apparat nack
8 8ekunden warme8 >Va88er , welcke8 in 8einer
Temperatur regelbar i8t ünd Ki8 90 ° warm 8ein
kann . Orekt man den Llebel nack 1ink8 , 80 lietert
der Apparat kaltea XVa88er , da der 8trom in
dieaer Stellung unterbrocken i8t . Oer Apparat
i8t ganr au8 K1e88ing Kerge8tellt und wird ver¬
nickelt oder auck verckromt ßelietert .

klimmt man einen k>rei8 der Xw8t . von 10 -U ^ an ,
80 kommt man aut den tolgenden 8tromprei8 :

1 Ltr. >Va88er kockend ko8tet ca . 0,85 -UL
1 Ltr. XVa88er mit 50 Orad ca . 0,4 -UL
1 Ltr . >Va88er mit 25 Orad ca . 0,1 -UL

geme88en bei einer Orundtemperatur von 10 Orad .
Oie L L^V-V -XVarmwa88er- Apparate werden tür
Lei8tungen von 1000, 1500, 2000 und 3000 Watt
gekaut . Oer Prei8 de8 1000 ^Vatt - ^ pparate8 be¬
trägt tür vernickelt 36,00 --L^ , die anderen "L^pen
weicken nur wenig ab . Oie KLodelle gröberer
Leiatung kaben den Vorteil , dab 8ie in einer be-
8timmten 2eit eine gröbere kdenge Leibwa88er
berw . eine be8timmte XVa88ermenge in kürrerer
2eit lietern . Oie Apparate dienen im Llau8kalt
rur 8cknelleren Lereitung von Xattee , lee , Orog
U8W . , de8gleicken von XVarmwa88er lür die Xörper -
und 2akn pliege ; 8ie kaben terner ikren Llatr
in den 8preckrimmern der Zerrte und 2aknärrte ,
in Laboratorien , Verkaul8ge8ckä1ten , Oaragen ,
Lüroa U8w. Lür den trauenlo8en LIau8kalt , al80
tür den jungßeaellen , 8ind die Apparate von be-
80 nderem >Vert . Oie 2eit lür die Anbringung
die8er neuen patentierten Oeräte i8t beute 8ekr
günatig , da die LÄritge8taItung bei raklreicken
Llektrirität8werken de8 Inlande8 niedrige Le trieba -
ko8ten ruläbt . Xockatrom beute 8 -UL Oie Warm -
wa88erbereitung mit Idilte eine8 8olcken -^ppa -
ratea i8t inlolgede88en nickt nur kin8icktlick der
Lequemlickkeit anderer kletkoden iiksrlsgsn ,
80 ndern kalt auck kin8icktlick der Letrieb8ko8ten
jeden Vergleick au8 . -Vl8 beaonderen Vorteil , der
dem leickten -Vnbringen in kokem klabe dienlick
i8t , i8t der äuberat niedrige Prei8 , kleine Oröbe ,
8ckmuckkatte8 ^ U88eken und die 1at8acke , dab
jeglicke k1ontageko8ten in Lorttall kommen .
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Oie LerekZIKunIcoLlen in clei^ ^reklcsllculsiion cles
83N ^ e ^ ^ ei ^I) e § Von Kollege Lick . Lilrler , Kon8tanr
Linwanklrei können kie Oe8ckält8unlco8ten einea
Letriebe8 nur kurck eine Luckkaltung le8tge8telltwerken , kie nack 8treng lcaulmänniacken Orunk -
8 ät 2 en gelükrt wirk . Oie OnIco 8ten 8Lt 2 e, . kie eine
Luckkaltung aulwei8t , 8ink lür clen Kallrulator
bei kerkrei8berecknung binkenk . jeke -^bweickungoker Vernacklä88igung einzelner Onlro8tenlaIc -
toren würke verkängni8 volle Lolgen Zeitigen uncl
könnte über kurr oker lang einen 8on8t gutenLetrieb er8cküttern . jjeker kluge uncl reelle Oe -
8ckält8mann wirk kaker 8eine Oe8ckält8unlco8ten
in cler krei8berecknung aut Ka8 genaue8te be
rüclc8icktigen unk wirk 8icb böcb8ten8 2U einer
LIerakset ?ung cler Verkien8t -L)uote Kerbeila88en ,wenn cler Krei8lcampl einmal clie Abgabe eine88ckarl kalkulierten -^ngebote8 erlorclert . Oie un-
erlakrenen uncl clie un8oliclen Oesckältsleute , clie
8pekulanten , clie Lau8ckwinkler , Kur2 ge8agt :
clie minkerwertigen Onternekmer 8incl e8 in cler
Laupt8acke , clie törickterwei8e clie Oe8ckält8 -
unko8ten rnit gän ^lick unriureickenken Lätzen
in clie krei8kalku1ation einset ^en , um kakurck
möglick8t billige -Vngebot8prei8e ru erzielen . 8ie
belügen nickt nur 8ick 8elb8t, 80nkern be8itren
clie boclenlo8e Onverlrorenkeit , clie8e verlälsckten
Onko 8ten 8ät 2e in Krei8aulteilungen al8 Faktum
ein 2U8etren uncl verbreiten bei ^ ultraggebernuncl ganr allgemein : im Verkekr mit Lekörclen ,-^rckitekten , Kieleranten uncl olt genug auck in
Ver8ammlungen lal8cke Angaben über clie blöke
cler wirklick angeme88enen Onko8ten8ätre im
Baugewerbe . Oer Lckaclen , cler kierbei 8ckon an -
gericktet wurcle , labt 8ick nickt ab 8ckät 2en . >4it
ker Lrricktung cler Innungen muk kier eine grüncl-licke ^ ulräumung8arbeit uncl eine ekrlicke uncl
oktene ^ ulklärung in clen eigenen keiken , wieauck in clen intere88ierten Krei8en cler Lauwelt
ge8ckallen werclen . kleine keutigen -^u8lükrungen8ollen clen ^ N8tok geben , Kak 8ick clie ekrlicken
uncl reellen Onternekmer au8 clen Krei8en cler
Laumei 8ter encllick rum Kampl gegen 8 ckmut 2uncl Zckuncl in cler krei8bilkung 2U8ammenlinken
uncl einwanklreie « Material lür clie Le8t8teliungcler angeme88enen Oe8ckält8unko8ten au8 clen
Lrgebni88en ikrer Lucklükrung xur Verlügung8tellen .
Ick geke kiermit aul clie Onko8tenlrage 8elb8t
ein uncl verwencle Kabel clie Lrgebni88e meiner
eigenen Luckkaltung , um 2 U Zeigen , wie clie8e8
Llaterial ru8ammenge8tellt i8t uncl wie man au8
clem be8oncleren Kall mit xiemlicker 8ickerkeitaul clen allgemein gültigen Onko 8ten 8at 2 acklieken
kann ? Oie Lelürcktung , Kak Oe8ckält8gekeimni88e
prei8gegeben werclen . 8incl kierbei ab8olut un -
berecktigt . Lei clen 8udmi88ionen geben wir un -
8ere Oe8ckält8gekeimni88e weit mekr prei8 , kenn
jeker welk LU8 Lrlakrung , Kak mit 5 , 6 8ubmi8 -
8ion8terminen jeke Konkurrenz au8gekorckt wer¬ken kann , ^ arum aollten wir kann nickt auck
lrieklick unk ollen über un8ere Oe8ckält8ergeb -
ni88e 8precken . Oerake Karin i8t beim Laugewerbekie (Quelle ker unerkörten 3ubmi88ion8blüten ru
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8ucken , Kak kie Leute ikre Lrlakruugen einanker
peinlick8t verbergen , ja aogar wirk e8 al8 einebe80nkere Oe8ckält8p6lllgkeit bewertet , wenneiner kem ankern wei8gemackt Kat, bei Kie8em
unk bei jenem Oe8ckält Verlu8te oker Oewinne
gekabt 2U kaben , kie in Wirklickkeit nickt Vor¬
lagen . Llan lügt eben ge8ckältkck einanker an
80 gut man kann , an8tatt Ken wakren 8ackver -
kalt ^ur Lelekrung ker ankern mitxuteilen .Lei ker krei8berecknung lür Lau arbeiten 8inkal8 Ko8tenelemente ru berück8icktigen :
4 . kie 6au8tollge8tekung8ko8ten ,2 . kie Lökne unk Oekälter ,
3 . kie Letrieb8unko8ten aul Llebenarbeiten wie :

Lau8telleneinricktungen unk blill8kon8truk-
tionen ,

4. kie Oe8ckält8unko8ten ,
5 . Verkien8t , ki8iko unk Rücklagen ,6 . kie Orn8Lt28teuer .
2u Ken einzelnen Roaten i8t lolgenke8 ru 8agen :Oie Lau8tolkprei8e 8ink un8 mei8ten8 au8 kem
8au8tollmLrkt bekannt In Lin ^ellällen kolt mankie l?rei8e be8onker8 ein . Oen Lau8tolkprei8en
acklägt man kie krackten unk kran8portko8tentrei Lau8telle , 8oweit Kie86 aul kie Lau8tolle un¬
mittelbar anlallen , vorweg kinru , 80 Kak man
8tet8 mit kem Lau8tollprei8 lrei Lau8telle kal¬
kuliert . Oie Rrei8Lulteilungen ker einzelnen Onter -
nekmer wei8en olt erkeblicke Onter8ckieke 8ckon
bei Ken Lau8totlen aul . In ker Kegel 8ink jekockkie guten Oe8ckälte im Vorteil , kenn 8ie werken
kurck 8konto - .Vb ?ug an Oieleranten -kecknungen ,
Legün8tigung beim Linkaul kurck per8Önlicke
Oe8ckalt8gewanktkeit unk Organi8ation , be88ere
Le 2ug8c>uellenkenntni 88e unk klarkterlakrungen
vorweg Ken gröktmöglick8ten Klutren kerau8kolen .blur kem Lau8ckwinkel 8tekt man kier macktlo8
gegenüber .
Oie kökne unk Oekälter ergeben 8ick tkrer Oe-
8amt8umme nack ÄU8 kem koknkonto . Oie Geit¬
au lwenkungen lür kie einzelnen kankwerklicken
Kei8tungen ergeben 8ick LU8 Ken Letrieb 8aul 2eick-
nungen unk au8 ker l^lackkalkulation . In be 80N-
keren Lallen werken 8ie kurck Lin ^elberecknungenermittelt , kie jekock eine grünklicke Lrlakrungunk gute Kraxi8 Ke8 Kalkulator8 vorau 88et2en,aukerkem gibt e8 eine keike von KaIkuIation8 -
bückern , kie jekock wenig Linkeitlickkeit in Ken
Zeitangaben aulweiaen . immerkin Kock ein brauck -
bare8 Üill8mittel bei ker Le8t8tellung von 2eit -
aulwenkungen Ksr8tellen . ^ ul alle Lalle 8ink aber
auck kier clie eigenen 6etrieb8erlakrungen kie
8icker8te Orunklage lür eine einwsnklreie Lr-
la88ung ker Iker8tellung8 ^eiten , weil ja auck jekerLetrieb in einem ankeren 2eittempo arbeitet .Llan unter8ckeiket kie prokulctiven Lökne unk
Oekälter , kie allein unter Kie8e 8palte lallen unkkie unprokulctiven , kie entweker unter Lauein -
ricktung unk Lüllalconatrulctionen oker unter Ken
allgemeinen Oe8ckält8unlco8ten ru verrecknen
8ink . v̂ ul jeken Lall aber muk ein >4ei8ter , ker8elb8t mitarbeitet oker eigene 8ökne be8ckältigt ,
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lür sick unk seine eigenen Idente einen kokn oker
Oekalt in ^ nsatr: bringen, was in Ken meisten
? Men unterbleibt . Ebenso sind Oebälter lür
poliere uncl Vorarbeiter unter Ken prokuktiven
köknen uncl Oebälter 2 U erlassen , wenn sie Mit¬
arbeiten . ^ nkernlalls sollten sie unter clen Le-
triebsunlcosten erscbeinen.
blnter ciie .Laustelleneinricktung uncl pkllskon -
strulctionen lallen clie ^Xulwenkungen , clie als
klekenleistungen aus^ ulükren sincl uncl in clen
pinkeitspreisen niekt besonclers abgegolten wer-
clen . leb nenne cliese v^ulwenkungen Laustellen
— uncl Letriebsunkosten . In meiner Luckkaltung
kabe icb lür clie klebenleistungen , clie allgemein
bei jekem Lau wiekerkekren , ein besoncleres Konto
eingericbtet uncl scblage cliese Onkosten ru clen
allgemeinen Oesckaltsunkosten . Damit erleicbtere
icb mir clie Preisentwicklung uncl gebe cler Oe-
labr aus clem XVege , cliese Kosten riu vergessen ,
lmmerbin gibt es nocb eine grobe /Xnrabl von
sog . klebenleistungen , clie nur von Pall 2 U Pall
erlabt werclen können , weil sie nickt clem Oe-
samtbetrieb clienen , sonclern nur örtlicb mit einer
bestimmten Laustelle in prsckeinung treten . Mer¬
ker geboren clie /Vulwenciungenlür Lauwarme , Lau¬
stellenabsperrung uncl Leleucktung , Lewacbung .
Vorkalten von Laukütten , Lauaborten , Entstellen
uncl ^ bbrecken . lransport,Lauwasserkesckallung ,
^Vasser ^ ins , Lrunnenleitungsanlagen . Vorkalten
von Orobgeräten unk plasckinen , ^ n- uncl Ab¬
transport , ^.ul- uncl ^ bmontieren , Reparaturen,
plieten , Kraltkekarl, Vorkalten von llillsgerüsten .
Kielern von klillsbaustollen , Laureinigung , Lckutt-
ablukr , Vorkekrungen gegen XVitterungseinllüsse,
Verwakrungen uncl besondere Zckut^mabnakmen ,
koclungsarbeiten , ^Vulräumungsarbeiten , klerstel-
lung unk klnterkaltung von 2ulakrtswegen , von
pransportanlaßen uncl von besoncleren Lauaul -
xügen uncl clergl. , Vermessungsarbeiten usw . Lei
gröberen Lauarbeiten ist in clen Angeboten
meistens eine pausckalabtinclung als besonclere
Position vorgeseken . klncl clies sollte auck bei
allen Lauarbeiten , ciie eine besonclere pinricktung
erlorclerkck macken , r:ur Regel gemackt werclen.
Viellack sincl aber Kiese Kosten aul clie pinkeits -
preise gleickmäbig ocler auck anteilig anrurecknen
uncl werclen nickt selten ganx uncl gar vergessen
ocler clock nur wenigstens mangelkalt erlabt . 8ie
sckwanken je nack cler Oröbe eines Lauobjektes
uncl je nack Oattung uncl kage cles Laues rwiscben
KO — 20 "/„ uncl man Karl minkestens 5 — 8 "/„ vor¬
weg als allgemein wiekerkekrenke Posten Ken
Oesckältsunkosten ^uscklagen . Lei ricktiger Le-
acktung kieser besonkeren Laustellenunkosten
sink im Preiswettbewerb kie ortsansäbigen Oe-
sckälte unk von Kiesen kie besteingerickteten
im Vorteil .
Die allgemeinen Oesckaltsunkosten unterteile ick
in unabkängige oker gleickbleibenke unk in ab-
kängige oker veränkerlicke Oesckaltsunkosten
k . k . ein peil ker Oesckaltsunkosten steigt unk
lallt mit Ken Kostenelementen , ker ankere peil
bleibt unveränkerlick oker lix bestellen , auck
wenn sick kie Kostenelemente , kie Ken klmsatr
bestimmen , verankern. ps ist sekr rweckmäbig ,
Kiese klntersckeikung kurckrulükren . Die Aus¬
wertung ker Luckkaltungsxsklen wirk kamit er-

leicktert . Die Oesckaltsunkosten entstellen 2UM
peil aus Ken köknen , 2um peil aus Ken Laustoll -
umsät ^ en , aus Ken klebenleistungen unk enklick
aus kem allgemeinen Oesckältsbetrieb . plan kann
nun kie einzelnen Ausgaben nack Zweierlei Oe-
sicktspunkten gruppieren , wie ick bereits ange-
keutet kabe : l . nack ikrer ^ bkängigkeit in Lexug
aul kie Veränkerlickkeit kes klmsatres , 2 . nack
ker -^bkängigkeit in Leriug aul kie Kostenelemente ,
aus kenen sie entstellen . Ick kabe in meiner Luck-
kaltung kie erster« Pinteilung gewaklt unk grup¬
piere kie Oesckaltsunkosten wie lolgt ;

kinskksngigs ocler glsickklsiksncls ,
sog . kixs Lsscköitsunlcostsn :

1 . Oebälter , unprokuktive :
a) Oesckältsinkaber . (Oesckältslükrer ) ,
k > pecbniker,
c ) Luckkalter .

2 . Vbsckreibungen unk Oebäukeunter -
kaltungen :
a) Lürogebäuke ,
b ) kagersckuppen ,
c ) plasckinen , Oeräte unk ^Verkseuge.

3 . Versckiekene 8teuern :
a) pinkommensteuer ,
b ) Orunk- unk Oewerbesteuer ,
c) Vermögenssteuer ,
k ) Oemeinkeumlage ,
e) Ortskirckensteuer ,
l) Oewerbeertragssteuer ,

g) Lürgersteuer , j ^
k ) Krisensteu.er , j

Veranlagte
i) ^ulbringungsumlage .

4 . Reisespesen .
5 . Allgemeine Kosten :

a) Lürobetrieb ,
k) Leitungen , packreitungen ,
c ) pelelon , pelegramme ,
k ) Vereins -, Verbanks - unk Kammer-

beitrage,
e) Diverses : Lpenken , Inserate usw . ,
l ) Porto .

6 . Versickerungen unk plieten :
a) peuer — Üaltpllickt — Versickerung
b ) Oebaukeversickerung ,
c ) pransportversickerung ,
k ) platrmiete .

8 . Vsrönclerlielis Kosten :
7 . Oebälter , prokuktive :

a) poliere ,
b ) 8ckacktmeister ,
c ) Laulükrer ,
k ) Laukollökne .

8 . Laustellen — oker Letriebsunkosten :
a) pukren ,
b ) Oeräteinstankset ^ en,
c ) pakrgelker ker Arbeiter unk poliere ,
k ) Periengelker ker Arbeiter unk poliere ,
ej Versckiekenes ,
l) prackten.

9 . Loyale Kasten;
a) Krankenversickerung,
b ) ^ rbeitslosenversickerung ,
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c ) Invaliden - und /Vnge8telltenver-
8ickerung,

d) Lerui8geno88en8ckalt .
30 . Oeldko8ten . Ver2in 8ung de8 Letrieba-

kapitala :
a) Lank 2 in8en und Lank8pe8en ,k) Ver 2in 8unß de8 Oe8ckält8kapital8
c ) Lürg8ckait8provi8ion ,
d) Oi8cont - und Weck8el8pe8en,
e) Ro8t8ckeck - , Kontogebükren .

33 . /Vutokaltung .
a) 6etrieb88toke ,
bj Reparaturen und kraatriteile ,
c ) Lteuern und Ver8ickerungen ,
d ) /^b8ckreibungen ,
e ) Ver8ckiedene8.

32 . krackten aui Oeräte und dergleicken.
33 . /Vb8ckreibungen aui Oubioae und Ri8iko.
34. Om8at?8teuer.

Ick kabe nun die8e einzelnen Onko8tengruppenaui eine 80genannte Onko8tentaiel tabellari8ck
auigetragen und rwar iür die Oe8ckäit8jakre
3927/28/29/30/33/32/33 und kabe dabei die Orup-
pen , die unmittelbar von den köknen abkängenund diejenigen , die von den 6au8toiken abkängen ,
vorweg abge 80ndert , 80 dab mir nur nock die
Onko8ten 2 u verteilen bleiben , die aui die kleben -
1ei8tungen und aui den allgemeinen Oe8ckäit8 -
betrieb aniallen . Oie8e mü88en nun aui kokn -
und KIaterialko8ten anteilig verteilt werden und
rwar im 8elben Verkältni8, - wie 8ick die kokn -
ko8ten ru den k3aterialko8ten verbalten .

Ok ./kökne kokn8umme
OK/Klaterial K1aterialko8ten

Lei der ^ uiteilung dieaer reatlicken Oe8ckäit8 -
unko8ten aui die kökne und Klaterial werden nun
in der Rraxia grobe kekler begangen . Oie Reick8-
verdingung8ordnung be8agt unter den allgemeinen
Vertrag8bedingungen Oin 3963 8 35 . 2iker 5 , dab
bei lagloknarbeiten aui die Werk8toke , Laukilia -
und 6etrieb88toke aui die gültigen kleinkandela -
prei8e böcb8ten8 30 " /g ruge8cklagen werden dürien .
-Xeknlicke Le8timmungen be8teben aucb bei ein¬
zelnen Lauverwaltungen x . 6 . der I3eere8h au Ver¬
waltung und e8 Kat 8icb 80 xu 8agen allgemein
eingebürgert , dab aui die 6au8toke bi8 ^u 30
Oe8ckäit8unko8ten verrecbnet werden .
Oie Laukandwerker macken nun iolgende On-
ko8tenverteilung -. r . 8 . die Oesckait8unko8ten
8ollen ru 30 'V„ aui den Om8at2 au8 dem ) akre8 -
abacklub kervorgegangen 8ein , 80 8agt der Osnd -
werker, 30 "/„ 8cklage ick aui die Klaterialien und
kabe dann nock 20 "

/y aui die kökne 2 U 8cklagen.^ l8dann werten 8ie 8ick in die Lru8t und bekaupten ,

an8tändig kalkuliert xu kaben . treten vor die
6auamt8vor8tände mit der Lekauptung , 8ie batten
nackgewie8enermaben nur 20 "/g Onko8ten aui die
kökne und 30 "/o Onko8ten aui die klsteriaken .
j>eder andere , der mekr oder weniger al8 8ie ge-
recknet Kat. kabe ial8ck kalkuliert , /^.ui die8e
6ewei8iükrung iällt nun runäck8t jeder kerein
und kommt dann un8ereiner mit der Lekauptung ,dab die Oe8ckäit8unko8ten aui kökne minde8ten8
35 — 40 "/„ und aui die Materialien minde8ten8
35 — 38"/<i betragen , 80 wird man der Oebertreibungund Orei8treiberei be8ckuldigt.
Oie tLt8äcklickenOnko8ten8ät2e mü88en entweder
tkeoretiack au8 den einzelnen Onkoatengliedernermittelt und auigebaut werden , indem 8ie gleickaui kokn und Material anteilig xu verlegen 8ind
oder man gebt von dem 6uckkaltung8ergebni8
au8 , indem man den ge8ammten ^akre8um8at2,die k3aterialko8ten, die koknko8ten , die kleben-
1ei8tung8ko8ten, die allgemeinen Oe8ckäit8un-
ko8ten und 2 ulet? t auck den Verdien8t und
Rücklage in ikren Oe8LMtau8gaben genau er¬
mittelt , und dann die Onko8ten aui den Oe8amt-
um8Lt2 beliebt . Oie Verkältni82 akl pilegt man
prozentual au8rudrücken und 8prickt von 30, 40
oder 50 "/o Onko8ten aui den Om8at2.
klier 8ind alle Keklerc>uellen , die 8ick bei einer
tkeoreti8cken kntwiklung der Onko8ten ein-
8ckleicken können , au8ge8ckaltet . Oie ab8oluten
2aklen , die 8ick au8 der Letrieb8buckkaltung
ergeben . 8ind allein ruverlä88ig und nekmen be-
reit8 8ckon Rück8ickt aui die Oinge , die einen
Linilub aui die knt8tekung der Onko8ten beim
produktion 8pro 2 eb und bei der Oe8ckäit8iükrung
irgendwie gekabt kaben . Oieae 2aklen 8tellen
gewi88ermaben ein iertige8 Re8ultat au8 der ver¬
gangenen Oe8ckäit8abwiklung dar . 8sll »sivsr -
sisnkiliek vsi ĉlen ciis VsrksItnisLskIsn in den
emrslnsn ösirisirsn vsrsebisrisn koek surlsllsn
unci es vsrs nobvsndig , cisk msbrsrs guigs -
lüknte ösubsirislrs , rlis üt»er sins trevsislcrslltigs
kuebksllung vsrkügen , ibre OnkosisnvsrliZIinis -
rsklen sus dsn Iskisn ö ^sbrsn ksilsnnigstrsn ,um «IsriurelZ ru siner sinwsndkreisn k^ssistsllungclsr tsisseklieksn Unkosisn im ösugsvsrtrs ru
gslsngsn . Würde man LU8 einer gröberen ^ nriakl
8olcke Kin 2elergebni 88e dann einen Klittelwert
ableiten , 80 batte man beute einen brauckbaren
Onko 8ten 8at 2 , der allen Ko8tenberecknungen 2 u-
grunderulegen und der dann allen /^ngriben
gegenüber 8tickkaltig wäre . 2ur 2eit weib über -
kaupt in der Oekentlickkeit niemand , welcker
Onko 8ten 8at 2 im Laugewerbe angeme88en i8t,d . k . e8 beatekt keine Xenntni8 von den Onkoaten ,die dem Laugewerbe beute 2 uge8tanden werden
mÜ88en, wenn ein Laubetrieb exi8ten8iakig bleiben
8oll. Oaa 8cklimm8te iat nock die Oniäkigkeit
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vieler 6au Unternehmer , bie eigenen Onko8ten -
8ät ?e 2 U ermitteln , weil bie OuchhaltunZskennt -
ni88e ocler 80 gar 6er gute ^Ville fehlen , um eine
einwanbtreie Oe8chätt8iülirung obwalten ru 1a88en ,
klier muh enblich einwanbtreie8 unb allgemein
gültigea Zahlenmaterial ge8chatlen werden , bannt
künftig bie angeme88enen Onko 8ten 8ät 2e burch
bie Innungen im ganzen Oanbe eingeiührt unb
burchßetührt werben können . Oie8er Onko8ten -
8 at 2 muh 8elb8tver8tänülich hart an 6er unteraten
Orenre 6er ^ ngeme88enheit Ie 8tge 8et 2t werben ,
6amitie6eklnterbietungmit6emgröhtmöglich8ten
8cha6en — ki8iko verknüpft ist . Dem an8tän6igen
XVettbewerb bleibt nur nach oben freie8 8piel
offen un6 seber IZetrieb bat e8 6ann in 6er Olanb ,
6ie Onkosten nach 6em eigenen Luchtührun ^s -
ergebni8 su erhöben . keinesfalls aber 6arf clie
I^lögliebkeit einer Onterbietung offen gelassen
werben , blacb oben mag 6er Anspruchsvollere ,
6er Oinrielne , 8icb 8eine Preise erkämpfen , bagegen
nach unten muh gegen biewillkürlichepreisdilbuntz
ein 8 chut 2wall 2um IVohle 6 e 8 ge 8amten Veruis -
8tanbe8 errichtet werben . Oie Velange 6er Volks¬
wirtschaft unb 6er guten 8itten 8inb beachtet ,
wenn 6ie klöbe 6er Onkosten 6ie unterste tragbare
Oren 26 einbält . lKiemanb kann bann 6en Vorwurf
6er preistreiherei erbeben unb niemanb i8t in 6en
Grenzen 6e8 an8tän6igen IV ettbewerbe8 bebinbert .
Line 6er um8tritten8ten tragen i8t immer noch
6ie , wie 6ie Oeschättsunkosten auf Oölme unb
Oaustofie richtig verteilt werben mü88en . Ich habe
vorhin 8cbon barauf Hingewie8en , bah hier gan ?
leichtfertige Klethoben au8 Onkenntnis vielfach
angewenbet werben . Klan glaubt , bie Unkosten
voll berück8icbtigt ru haben , wenn man ben pro -

Der Einbau einer Reichskammer i
Bon Or . Garbotz

Anmerkung der Schristleitung . Dieser Aufsatz ist den
„RTA . - Nachrichten"

, Mitteilungen der Reichsgemeiu -
schast der Technisch -WissenschaftlichenArbeit , entnommen .

Der Punkt 25 des Progamms der NSDAP , enthält
als Schlußstein des Neuaufbaues des Reiches die stän¬
dische Wirtschaftsordnung , um unter dem leitenden
Grundgedanken „ Gemeinnutz geht vor Eigennutz " der
unbedingten Autorität des Staates bis in die kleinsten
Glieder hinein Anerkennung zu verschaffen .
Bedient man sich zur Beranschaulichung der Aufgaben
und der Gliederung der ständischen Wirtschaftsordnung
einmal der Federschen Dreiteilung in Körper , Geist
und Seele , so wird man folgende drei Richtungen des
ständischen Aufbaues , die auch sonst in den Federschen ,
Frauendorferschen und anderen Bcröffentlichungen er¬
scheinen , unterscheiden können :
1 . Die Wirtschafts stände , wie Nährstand , Be -

kleidungswirtschaft , Handel u . a ., in denen die mehr
körperlichen , materiellen Belange der Wirtschaft
wahrgenommen werden , die dort nach Wirtschafts -
Körpern — oder Unternehmungen zusammengefaht
sind

2 . Die Berufs stände oder - Kammern , wie Reichs -
Kulturkammer , Rechtskammer , Hygienekammer , Er¬
zieherkammer , Kammer der Technik usw . , in denen

rentsatr 6er Onkosten , auf ben Omsat ? bezogen ,
kurrerhanb verlegt in lO klaterialsusckläße
unb etwa 20 ^ hokn2U8cbläge .
08 i8t hierüber tolgenbe8 ru 8agen :
Oie örtlichen Oaustellen ober Oetriebsunkosten ,
bie auf Oausteileneinrichtungen unb auf Oilts -
konatruktionen ent8teben , 8inb für jebe8 Angebot
vorweg ber Oe8Llntböbe nach 2U be8timrnen
unb auf bie Oinheitspreise anteilig ober auch
gleicbrnähig ru verteilen . Oie regelinähig wieber -
kekrenben Onkosten bie8er ^ rt in blöbe von
5 — 8 "/o übernirnrnt inan ^weckrnahig unter bie
allgemeinen Oeschättsunkosten , 80 bah unter ben
Oaustellenunkosten nur bie besonberen Iklehen -
leiatuntzen , bie an eine be8timmte Oaustelle ge¬
knüpft 8inb , fallen . 08 würbe eine Kalkulation
enorm erschweren , wollte man bie allgemeinen
Oe8chätt8Unko8ten nach ben einzelnen Onkosten -
glieber für jeben 0inheit8prei8 be8onber8 errech¬
nen , wie bie8 eigentlich , 8treng genommen , 8ein
mühte , Klan begnügt 8icb mit einer prozentualen
gleicbmahigen Verteilung ber Oe8cbätt8unko8ten
auf alle Positionen unb berücksichtigt nur ben
Oobnanteil unb ben klaterialanteil ala Träger ber
Onkosten . Oie Onkostenglieber , bie unmittelbar
aus ben Oöbnen ent8teben , aonbert man ab , eben 80
biesenigen , bie unmittelbar au8 ben klaterialien
erwacb8en . Oer Pest verteilt 8icb aut Oobn unb
Klaterial im gleichen Verhältni8 , wie 8ich bie Oe -
8LMtlohnko8ten 2u ben klaterialkosten verhalten
unb 2war i8t babei grunbleßenb 2 U beachten , bah
bie Zuschläge auf klaterial V Oohn Höker 8ein
müssen , al8 bie Verhältnisrahl au8 bem Gesamt¬
umsatz an ^eigt .

sOortset ^ ung folgt .)

ik in den ständischen Staat
die mehr geistigen , fachlich - wissenschaftlichen und
sozial - beruflichen Belange der nach der fachlichen
Ausbildung und Betätigung zusammengeschlossenen
Berufstätigen wahrgenommen werden , und

3 . die Arbeitsfront als Träger der seelischen Be¬
lange aller arbeitenden Volksgenossen , in der diese
ohne Rücksicht auf ihre soziale Stellung zusammen -
gcschlossen werden mit dem Ziele , die Klassengegen¬
sätze nicht nur zwischen Arbeiter , Angestellten und
Unternehmer , sondern auch zwischen Beamte und
Nichtbeamte zu beseitigen , kurz alles Trennende zu
überbrücken .

Alle drei Säulen des ständischen Aufbaues dürsten
ihre Zusammenfassung und damit die Möglichkeit der
reibungslosen Austragung von Gegensätzen in einem
zentralen Wirtschaftsrat finden .
Mit dieser Gliederung aber sind die Einflußbereiche
persönlicher und unpersönlicher Art der Glieder des
ständischen Aufbaues auch so klar abgezeichnet , daß
sich damit auch die materiellen Folgerungen von selbst
ergeben sollten .
Es scheint zunächst einmal richtig , wenn die Arbeits¬
front die Menschen örtlich über die Betriebe als Grund¬
zelle zusammenfaßt ; denn nationalsozialistische Schulung ,
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Kraft durch Freude und alle andern seelischen Dinge
lassen sich nicht nach Fach - oder Berufsgruppen trennen .
Si : müssen entweder einheitlich für alle arbeitenden
Volksgenossen gestaltet werden , oder die unselige
Klassenzersplitterung des deutschen Lölkes aus den
verflossenen Systemjahren würde sich durch ein Hinter¬
türchen wieder einschleichen .
Ebenso müssen aber auch , um Doppelarbeit , um Rei¬
bungen und Zersplitterung zu vermeiden , mit rücksichts¬
loser Klarheit der Aufgabenkreis und die Gliederung
der Berufskammcrn umgrenzt werden . Hier sollen
Menschen gleicher Ausbildung , soweit sie diese natur¬
gemäß beruflich noch anwenden , zusammengefaßt wer¬
den , um ihre gleichlaufenden Berufsbelange , sei es aus
dem Gebiete der Fort - und Ausbildung und ähnlicher
Dinge , sei es auf dem sozialen Gebiet , wahrzunehmen .
Es werden also in einer Rechtskammer oder - front all
die Berufstätigen zusammengeschlossen , die auf dem
Gebiete des Rechts ausqebildet wurden , mögen sie nun
als Richter , Anwälte , Lehrer , Beamte , Syndizi oder
sonstwie tätig sein . In eine Erzieherfront gehören die
Menschen , die Lehrer gelernt haben , sei es als Volks -
schullehrcr , sei es als Philologe , Turn - , Sport - oder
sonstiger Lehrer . In einen Beamtenbund gehören pri¬
mär alle die Leute , die Beamter gelernt haben , in
eine Hygienekammer alle Aerzte und sonstigen ge¬
lernten Heilkundigen , in eine Kulturkammer alle die ,
die etwa Maler , Innenarchitekt , Musiker usw . gelernt
haben oder es als Hauptberuf betreiben . Feder , der
Technik gelernt hat , gehört in die Reichskammer der
Technik , ganz gleich , ob er Lehrer , Beamter , Ange¬
stellter , Direktor Patentanwalt , Sachverständiger oder
sonstwas ist , wozu er seine technischen Kenntnisse be¬
nötigt .
Schwierigkeiten können lediglich die Werktätigen be¬
reiten , deren Belange auf verschiedenen Gebieten liegen .
Hier wird man eine Lösung , wie sie zwischen Beamten¬
bund und Rechtsfront getroffen wurde , als richtig auch
auf andere Gebiete übertragen müssen . Der rechtskun¬
dige Beamte gehört danach in die Nechtsfront und
darf sich gleichzeitig ohne Beiträge , und ohne allerdings
auch dort materielle Ansprüche zu haben , dem Be¬
amtenbund anschließen . Das gleiche wird vom Lehrer
gellen müssen ; der Rechtslehrer gehört in die Rechts¬
front , denn er ist gelernter Jurist und nicht Lehrer ,
und darf sich unter den gleichen Voraussetzungen der
Erzieherfront anschließen . Der Techniker , der Beamter
ist, wird also zur Reichskammer der Technik primär
gehören und sich au zweiter Stelle , wie der Richter ,
dem Beamtenbund anschließen . Der Hoch - und Fach¬
schullehrer hat nicht Lehrer , sondern Techniker gelernt .
Er gehört also zur Reichskammer der Technik und
schließt sich als beamteter Lehrer der Erzieherfront
und dem Beamtenbund an . Der Architekt gehört nur
zur Kulturkammer , wenn er nur ästeiisch gestaltet ; so¬
bald er nach den anerkannten Regeln der Technik
baut , wird er je nach dem Schwerpunkt seiner Tätig¬
keit primär zur Reichskammer der Technik gehören
und sich sekundär der Kulturkammer anschließen oder
umgekehrt . Was vor allen Dingen im Nahmen des

ständischen Aufbaues erreicht werden soll , ist, daß jeder
Volksgenosse mit seinem persönlichen Schwerpunkt eben¬
so wie materiell nur einmal erfaßt wird . l) r . Goebbels
hat gerade dielen Gesichtspunkt und die aus der ver¬
vielfachten Erfassung sich ergebenden seelischen Gefahren
der inneren Zerrissenheit mit erfrischender Deutlichkeit
am 7 . Februar 1934 unterstrichen . Es wird unter diesem
Gesichtswinkel auch notwendig sei» , mit größtem Ernst
einmal dem Problem der finanziellen Belastung
des einzelnen durch die zahlreichen Grganisationsformen
nachzugehen . Wenn die Abgaben eines Angestellten
für diese Zwecke heute bereits 22 " /» und mehr betragen ,
so schreit diese Tatsache geradezu nach einer Regelung
in dem oben angedeuteten , von Or . Goebbels unter¬
strichenen Sinne , wobei man alle drei Säulen des
ständischen Aufbaues wird erfassen müssen .
Wie soll also danach der Personen kreis aussehen ,
der von einer Neichskammer der Technik erfaßt wird ?
Man wird hierzu folgende in der Wirtschaft oder bei
der öffentlichen Hand eine Tätigkeit ausübende Einzel¬
person rechnen , die technisch entweder durch Erfahrung
oder schulmäßig ausgebildet sind :
Nach der Ausbildung :
Alle in der Technik Schaffenden mit Hoch - oder Fach¬
schulbildung und Personen ohne technische Schulung
nach besonderen Bestimmungen .
Nach den Fachkenntnissen :
Architekten , soweit sie sich nicht als Künstler zur Reichs¬
kulturkammer bekennen , technisch Schaffende im Bau¬
wesen , im allgemeinen Maschinenbau einschl . Kraft¬
wagen - , Landmaschinenbau usw ., im Schiffbau , in der
Luftfahrt , in der Elektrotechnik , im Bergbau und Hüt¬
tenwesen , in der Chemie usw .
Nach der Anwendungssorm des fachlichen Könnens :
Lehrer , Forscher , Schriftsteller , Patentanwälte , Sach¬
verständige , Konstrukteure , Betriebstechniker , Ueber -
wachungs - und Prüftechniker , Vertriebs - und Ler -
waltungstechniker .
Nach der sozialen Stellung :
Angestellte , Unternehmer , Beamte , freie Berufe Wohl¬
fahrtsempfänger .
Die Mitgliederzahl einer Neichskammer dürste sich
danach etwa auf 230000 bis 300000 Einzelmitglieder
belaufen . Gb als Träger der Reichskammer der
Technik die vorhandenen Verbände , ob alle oder
nur eiu Teil , ob und in welchem Maße berufliche , poli¬
tische , und fachwissenschaftliche Verbände heranzuziehen
sind , hängt weitgehend von dem organisatorischen
Aufbau der Reichskammer der Technik ab . Jedenfalls
wird eine sachliche Lösung nur unter dem Gesichts¬
winkel der weitgehenden Vermeidung von Mehrfach¬
zugehörigkeit mit ihren entsprechenden zusätzlichen fi¬
nanziellen Belastungen und der bestmöglichen Lösung
der Aufgaben die einer Neichskammer der Technik zu
stellen sind , getroffen werden müssen . Zu diesem Auf¬
gabenkreis der RKT . gehören Aufgaben allgemeiner
Art , wie :
1 . Die Wahrnehmung aller gemeinsamen Belange auf

technisch - wissenschaftlichem und rechtlichem Gebiet ,

^LukLüge / Drsnsportsnlsßen / llebereutze
XViltielm Orak / ^la8ckinen -kH )rilL / Karl8ruke
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die repräsentative Vertretung der deutschen Technikim Tn - und Auslande sowie die Propaganda fürdie Bedeutung der Technik im Leben des Volkes .
2 . Der richtige Einsatz von Technik und Ingenieur fürdie Aufgaben des neuen Staates .
3 . Die Pflege des Berufscthos durch Schaffung eines

Ehrengerichtes und Vereinheitlichung der Aufnahme¬
bedingungen .

Aufgaben vornehmlich fachlich -wissenschaftlicher Art ,wie :
1 . Die planvolle Gestaltnng technischer Forschung und

ihre Auswertung durch den geregelten Einsatz der
Mittel , die Herstellung lebendiger Fühlungnahme
zwischen Forschsr und Praxis und die Berichter¬
stattung über die Ergebnisse in einem organisch auf¬
gebauten Schrifttum .

2 . Die Behandlung aller einschlägigen geistigen Fragender Berufsausbildung sowie der Fortbildung der
Techniker im Beruf :

3 . Die Gestaltung des technisch - geistigen Werkzeugesin den Betrieben und auf Baustellen durch den Aus¬
bau der Vorschriften , Anleitungen , Leitsätze , Regeln
usw . , die der Praktiker täglich benötigt .

Aufgaben vornehmlich beruflich -ständischer Art , wie :
1 . Die seelische Beeinflussung aller in der Technik

Tätigen durch die Schulung mit dem nationalsozia¬
listischen Ideengut , die Schaffung eines Ausgleichsaller Schichten der Techniker untereinander und die
Herstellung der Verbindung zu anderen Berufsgrup¬
pen der Werktätigen .

2 . Die Gestaltung der materiellen Voraussetzungen für
einen reibungslosen Einsatz der Technik durch den
Schutz der Berufsbezeichnung , eine der Leistung ent¬
sprechende Einordnung des Technikers in das Wirt¬
schaftsleben , die Ausbildung der sozialen Fürsorgeu . a . m .

Man wird also deutlich unterscheiden zwischen den
mehr fachlich -wissenschaftlichen Aufgaben , wie sie etwa
in der RTA . wahrgenommen werden , und den mehr
beruflich - sozialen Fragen , wie sie mit starker Zer¬
splitterung für die technischen Sachverständigen , die
technischen Beamten , technischen Lehrer , die beratenden
Ingenieure , die Zivilingenieure , die Patentanwälte , die
Revisionsingenieure , die Baumeister , Fachschulabsol¬venten , akademisch gebildeten Techniker u . a . m eine
große Anzahl von Berufsverbänden beschäftigen . Sicher
ist^wohl , daß im nationalsozialistischen deutschen Stände¬
staat die beruflichen Zusammenschlüsse mit mehr ge¬
werkschaftlichem Charakter in zunehmendem Maße ihre
Daseinsberechtigung einbüßen werden . Mit der poli¬
tischen Schulung wird dem fachlichen Können unter
dem Gesichtswinkel des Leistungsgrundsatzes die aus¬
schlaggebende Bedeutung zukommen . Trotzdem wird
man nicht vergessen dürfen , daß einerseits ein großerTeil der Berussverbände wertvolle Vorarbeit für den
Zusammenschluß der Technik geleistet hat , und daß
anderseits aus der inneren Einstellung des einzelnen
für eine ganze Reihe von Uebergangsjahren die be¬
ruflich - gewerkschaftlichen Gedankengänge sich nicht wer¬
den ohne weiteres wegleugnen lassen . Beide Ideenwelten
die berufliche wie die fachliche , im Rahmen des stän¬
dischen Aufbaues durch eine in erster Linie der All¬
gemeinheit nützende Synthese zu vereinigen , ähnlichwie es der Rechtsfront gelungen ist , wird das organi¬

satorische Problem einer Reichskammer der Technik
sein müssen ; keinesfalls kann der nationalsozialistische
Techniker vom Ständestaat die Schaffung fruchtbringen¬der Privilegien für den einzelnen erhoffen .
Sieht man aber einmal die Frage einer Reichskammerder Technik und ihren Einbau in den Ständestaat unter
dem Gesichtswinkel der Notwendigkeit überhauptan , so wird man an der Tatsache nicht vorübergehenkönnen , daß neben der Ernährung die Sorge für
Wohnung , Kleidung und Arbeit die materielle Vor¬
aussetzung für eine gedeihliche Entwicklung des deut¬
schen Volkes bildet . Für alle vier Komponenten aber
stellt die Technik die Grundlage dar . Es hätte also
nahegelegen , dem Sammelruf von Staatssenretär Feder
zur Bildung einer Front der Technik schon längst Folge
zu leisten . Es ist nicht Aufgabe dieses Aufsatzes , fest¬
zustellen , warum dies leider nicht möglich war . Jeden¬
falls sollte der Staat in erster Linie ein Interesse daran
haben , in der Zusammenfassung aller in der Technik
Schaffenden ein Instrument in die Hand zu bekommen ,das er für die Beantwortung der zahllosen mit dem
Wiederaufbau der deutschen Wirischast zusammen¬
hängenden Fragen , für den geregelten Einsatz tech¬
nischen Könnens , für die Eingliederung aller in der
Technik Schaffenden u . a . m . seinen Plänen dienstbar
machen könnte . Um Technik und Landwirtschaft dreht
sich heute die ganze nationale Gesundung unseres
Volkes . Wenn also eine Teilaufgabe des ständischen
Aufbaues vordringlich ist, dann wohl die einer Zu¬
sammenfassung aller Kräfte der Technik zum Wieder¬
aufbau in einer Reichskammer der Technik .
Wenn die Gefahr , daß bei längerem Zuwarten an
die Stelle fruchtbringender Zusammenfassung ein zer¬
setzendes Auseinanderlaufen in einzelne Interessenhaufenvor sich geht , ist schon heute nicht mehr zu erkennen .
Zu den etwa 120 fachwissenschaftlichen Vereinen treten
die etwa 110 ständischen oder gewerkschaftlichen Zu¬
sammenschlüsse der Techniker , der bisher nur eine
geringe Bedeutung besitzende , aus den heterogenstenElementen bestehende Neichsbund Deutscher Technikund schließlich als Neuschaffung bei der Machtergreifungder K .D .A .I . Zwar ist es gelungen , wenigstens die
Teile der Techniker , denen die fachliche Fortentwicklungdes einzelnen und der Gesamtheit am Herzen liegt ,in der Reichsgemeinschast der technisch - wissenschaftlichenArbeit zusammenzuschließen , aber Dutzende von Standes¬
vereinen stehen heute noch in Bereitschaft , sich des
Einzelindividiums für Sonderinteressen zu bemächtigen .Bei der menschlichen Schwäche , stets mehr solchen
gewerbschastlichen,berufsvertretungsmäßigeuund partei¬
politischen Ziehlen nachzulaufen , steht zu befürchten ,
daß sich letzten Endes diese Interessengruppen wie unter
dem früheren „ Regime " in den verschiedensten Orga¬
nisationen zusaminenfinden und damit der Kampf aller
gegen alle seine zerstörende Fortsetzung findet , ein Kampf ,der noch dadurch verstärkt wird , daß die einzelnen
Gruppen mit mehr oder rüinder großem Geschick ihre
parteimäßigen Abstempelung zu Werbezwecken , allen
nationalsozialistischen Gedankengängen zuwider , in den
Vordergrund rücken .
Hier muß schnellstens im Interesse der AllgemeinheitWandel geschaffen werden . Nur eine Neichskammerder Technik kann die widerstreitenden Belange der
Technik auf fachlichen und beruflichen Gebieten zum
Ausgleich bringen und die Technik wirksam in den
Neuaufbau des Staates ihrer Bedeutung entsprechend
eingliedern .
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Bundesnachrichten .
Badischer Finanz - und

Wirtschastsminister
FernsprecherNr . 6340 — 6345

Nr . 6244

Anlage : 5 Abdrucke .

Karlsruhe , den 7 . März 1934 .
Schießplatz S

L .G B . -Aenderung der technischen
Vorschriften XVIII Elektrische An -
lagen (Stark - Schwachstromanla¬
gen ) .

In der Anlage übersende ich 5 Abdrucke der vom
Herrn Ncichsminister der Finanzen vorgenommenen
Aeuderungen der Technischen Borschristen der BGB .
XVIII Elektrische Anlagen — Oldt 1981 — zur gefälligen
Kenntnis .

In Vertretung :
gez. Sammet .

Beglaubigt :
Wegert

Kanzleisekretär .
An den

Badischen Daumeisterbund

Karlsruhe
Mathystraßc 17.

Anlage zu Beschluß Finanz - und Wirtschaftsminister
Nr . 6244 vom 7 . März 1934 .

Die Technischen Vorschriften der BGB . XVIII Elektrischen
Anlagen — OIKI 1981 — ändern sich wie folgt :
a ) Starkstromanlagen .

1 . In der Vorbemerkung , Zeile 2, in dem Abschnitt X Werk¬
stoffe, Zeile 1 , in dem Abschnitt 8 Ausführung , Zeile 1 ,
in Ziffer 6 Zeile 3 und in dem Abschnitt <2 Nebenleistungen
Ziffer 7 n , Zeile 5, ist die Abkürzung „L .D .E . " zu ersetzen
durch „ BDE "

2 . Die Fußnote zu der Borbemerkung erhält folgende Fassung :
Die Lorschristen des BDE sind als Sammelband oder

als einzelne Sonderdrucke von der Geschäftsstelle des BDE .,
Berlin Charlottenburg 4 , Bismarckstr . 33 zu beziehen .

Die Old4 — Normblütier sind von der Beuthvcrlag
G . m . b . H ., Berlin SW 19, Dresdenerstr . 97, zu beziehen .

"
d ) Schwachstromanlagen .

1 . In der Vorbemerkung a allgemein ist das Datum „ 21 .
Juni 1924 " abzuändern in „ 15 . Februar 1927 " .

2 . In der Vorbemerkung 6 im besonderen und in 8 Aus¬
führung Ziffer 3n Zeile 1 ist die Abkürzung „ V .D .E . " zu
ersetzen durch „ BDE ."

3 . Die Fußnote zu der Vorbemerkung b im besonderen er¬
hält folgende Fassung :

Die Vorschriften des BDE . sind als Sammelband
oder als einzelne Sonderdrucke von der Geschäftsstelle des
BDE . , Berlin - Charlottenburg 4 , Bismarckstr ' 33 , zu beziehen .

Die OId4 BDE . — Normblütier sind von der Beuth -
Verlag G . m . b . H ., Berlin SW 19, Dresdenerstr . 97, zu
beziehen .

4 . In 8 Ausführung Ziffer 3 c ist der Satz 2 zu streichen.

Stellenvermittlung .
Wir haben wiederholt diejenigen Kollegen gebeten

die noch stellenlos sind uns dies mit Angabe der
Personalien mitzuteilen .

Ferner ist es unbedingt notwendig , daß Sie uns
dann über etwaige Veränderungen auf dem Laufenden
halten , damit wir bei Stellenangeboten nicht erst raten
müssen wer für die angebotene Stelle in Frage kommen
könnte .

Nur so können wir auch auf diesem Gebiete
rationelle und ersprießliche Arbeit leisten .

Stellenangebote des Stadt . Van - und
Vevmesiunssamtes , Duvlaih m der Bad
Presse " beachten . Auskunft durch die Geschäftsstelle .

LMttellurrgendev Berirrksgeuvven .
Bezirksgruppe Freiburg .

Am Ätittwoch , den 4 . April 1934 hatten wir anläßlich unserer
Monatsversammlung zu einem Vortrag unseres Kollegen Leber
über „ Elektro -Wärmetechnik im Haushalt " eingeladen . Die Aus¬
führungen des Kollegen waren sehr interessant und lehrreich ,
bedauerlicherweise ließ jedoch der Besuch dieses Vortrags sehr zu
wünschen übrig Es bleibt zu hoffen , daß künftig von seiten der
Kollegen etwas mehr Interesse gezeigt wird . Die ausführliche
Abhandlung über obigen Vortrag erscheint in unserer Dundes -
zeitüng .

Für den Monat Mai ist eine Besichtigung der im Bau be-
findlichen Eisenbahnbrücke über die Dreisam in Freiburg i. Br .
vorgesehen . Der genaue Zeitpunkt wird noch bekannt gegeben .

I Terminkalender .
Bezirk Konstanz :

Monatsversammlung am Mittwoch , den 2. Mai 1934 , abends
2V,3V Uhr .

Bezirk Waldshut :
Monatsversammlung am Montag , den 7 . Mai 1934 , abends
20,30 Uhr im „ Gasthaus zum Schwanen . "

Bezirk Lörrach :
Monatsversammlung am Mittwoch , den 2 . Mai 1934 , abends
20,30 Uhr im „Iägerstüble .

"

Bezirk Donauefchingen :
Mouatsversammlung am Samstag , den 5 . Mai 1934 , abends
20,30 Uhr im „Adler " .

Bezirk Freiburg :
Monatsversammlung am Mittwoch , den 2 . Mai 1934, abends
20,30 Uhr im „ Hotel Kopf . " Um pünktliches Erscheinen wird
gebeten .

Bezirk Karlsruhe :
Monatsversammlung am Dienstag , den 8 . Mai 1934 , abends
20,30 Uhr im „ Darmstädter Hof . "

Bezirk Pforzheim :
Monatsversammlung am Montag , den 7 . Mai 1934, abends
20 Uhr in der Bierstube des „ Hotel Ruf ."

Bezirk Mannheim :
Mouatsversammlung am Dienstag , den 8 . Mat 1934 , abends
20 Uhr im Nebenzimmer des „ Kaiserring . "

Mlttettunae« dev Larbsvuvven.
Fachgruppe 2 :

Selbständige Unternehmer .
Wir entnehmen dem Grgan des Reichsverbandes „ Deutscher

Baumeister " folgende Notiz :

Kammer dev bildenden Künste.
Bauunternehmer .

Zu der Frage , ob Bauuntemehmer und Inhaber von Bau -
geschaffen die Mitgliedschaft bet der Reichskammer der bildenden
Künste erwerben können , hat sich kürzlich der Präsident der Reichs¬
kammer der bildenden Künste in einem Schreiben geäußert , daß
solchen Persönlichkeiten , die Inhaber oder Vorstandsmitglieder von
Bauunternehmungen sind , zugelettet werden soll, die ihre Mit -
gliedschaft bei der Reichskammer der bildenden Künste anmelden .
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Der Präsident der Rcichskammer verweist einleitend auf den
§ 4 der ersten Verordnung zur Durchführung des Reichskultur -
kammergesetzcs vom November 1933 , wonach Mitglied der
zuständigen Einzclkammer sein muh , wer bei der Erzeugung , der
Wiedergabe der geistigen oder technischen Verarbeitung , der Ver¬
breitung , der Erhaltung und dem Absatz oder der Vermittlungdes Absatzes von Kultur mitwirkt , wobei es für den Begriff der
Mitwirkung unerheblich ist, ob die Tätigkeit gewcrbsmähig durch
Einzelpersonen oder Gesellschaften oder durch Unternehmer aus -
geübt wird . Zur Frage der Eingliederung von Bauunternehmern ,
Baugeschäften usw nimmt der Präsident der Reichskammer den
Standpunkt ein , dah nur solche Unternehmer , und zwar als
Architekten , in die Kammer einzugliedern sind , die nach eigenen ,
selbstgefertigten , künstlerischen Entwürfen Bauten entwerten und
ausführen . Dagegen sind Unternehmer , die lediglich die Ausführung
von Plänen Dritter übernehmen , nicht einzugliedern , wobei es
unerheblich ist, ob sich bei diesen Dritten um selbständige Architekten
handelt , deren Pläne übernommen werden , oder um angestellte
Architekten , die bei dem einzelnen Unternehmer tätig sind. Die
Eingliederung in die Kammer erfolgt , nachdem die Kammer
sich in Fachverbände gegliedert hat , durch Aufnahme in den zu¬

ständigen Fachverband , womit gleichzeitig die mittelbare Mitglied¬
schaft zur Kammer erworben wird .

Wir haben das angezogene Schreiben des Herrn Präsidentender Rcichskammer der bildenden Künste in Nr . 2 auf Seite 21
wörtlich abgedruckt und haben anschliehend um Mitteilung ge¬beten , ob die Kollegen der Fachgruppe 2 und welche, nach Kennt¬
nisnahme der Grundsätze bei der Prüfung der Gesuche, ihre
Anmeldung zur Reichskammer der bildenden Künste aufrecht
erhalten wissen wollen .

Leider hat nur eine kleine Anzahl von Kollegen zu dieser
Frage Stellung genommen .

Wir verweisen ausdrücklich noch einmal auf die Mittei¬
lungen in Nr . 2/1S34 , Seite 21 im Zusammenhang mit obiger
Notiz und bitten dringend um Beachtung .

Wir bitten um Mitteilung über Ihre Einstellung zu den
Ihnen bekanntgegebenen Grundsätzen des Herrn Präsidenten bis
spätestens zum 15. Mai .

Längere Hinauszögerung ist nicht am Platze , die Frage drängt
zur Entscheidung .

Die Studentenschaft
Nachrichten der Studentenschaft am Badischen Staatstechnikum

Fachschulstudentenschast .
Die größte revolutionäre Umwälzung auf dem

Gebiete des Studentenwesens ist die Anerkennung der
Fachschulstudentenschast . Es ist hiermit für uns Hoch¬
schulstudenten kein neuer Stand geschaffen , wie es
vielleicht für manch einen Uebereifrigen scheinen könnte ,
was wir im übrigen schon von uns aus auf das
Entschiedenste ablehnen würden , sondern wir Fachschul¬
studenten wollen nichts anderes und nicht mehr sein ,
als eben Mittler zwischen Student und Arbeiter . Es
ist dieses unsere hohe Pflicht an der Volksgemeinschaft ,
weshalb wir unbedingt eine straffe Pflichtorganisation
an den Fachschulen brauchen , um unserer hohen Auf¬
gabe gerecht werden zu können . Denn , wenn wir einen
Titel , eine Bezeichnung bekommen oder erhalten haben ,
wollen wir auch beweisen , daß wir ihn mit Recht er¬
halten haben , daß wir ihn uns erkämpft haben .

Gerade der Fachschulstudent ist es gewesen , der
in den Zeiten des Kampfes mit dem Arbeiter gekämpft ,der mit dem Arbeiter zusammengekommen ist, sei es
als SA -Mann oder NSDStB - Mann . Denn bevor
er überhaupt an einer höheren Lehranstalt studieren
durste , muhte er ja den Nachweis seiner praktischen
Tätigkeit bringen .

Es ist auch ganz klar , daß die innere Umgestaltungdes gesamten Fachschulwesens eine innere Umwälzungder Lehrkräfte an den Fachschulen und schließlich des
Fachschulstudenten selbst verlangt . Es genügt nicht , daß
man allgemein sagt , die Fachschulenfrage ist reif , sie
muß geklärt werden . Damit allein ist noch nichts getan ,
sondern die Herren Dozenten an den Höheren Lehr¬
anstalten werden sicherlich gezwungen sein , daran mit¬
zuarbeiten , wenn die Fachschulfrage geklärt werden
soll . Es geht selbstverständlich nicht an , daß man den
Namen eines Fachschulstudenten trägt und wie ein
Klippschüler behandelt wird , ebenso ist es auch un¬
möglich , daß man sich Fachschulstudent nennt und sichwie ein Klippschüler beträgt . Wenn es auch nun für
einzelne Lehrkräfte nicht möglich sein sollte , uns praktisch
durch gemeinsame Arbeit zu unterstützen , so können
wir doch wohl von den Herren Dozenten an den Höheren

Fachschulen verlangen , daß sie uns ein gewisses Ver¬
ständnis für unsere revolutionäre Bewegung entgegen¬
bringen ; denn revolutionär wollen wir sein und sind
es auch , wir sind ja Fugend und Fugend ist stets
revolutionär gewesen , auch wenn es nicht schön für
manches Ghr klingen mag .

Wenn wir nun schon einmal das Glück haben ,
studieren zu dürfen , vielleicht auch nur auf Grund des
großen Geldbeutels unseres „ Alten Herrn "

, so ist es
unsere Pflicht , unseren Volksgenossen gegenüber auf
Grund dieses Wissens als Intellektuelle aufzutreten ,
sondern , da unser Wissen der Volksgemeinschaft gehört ,wollen wir mit unserem Wissen der Volksgemeinschaft
dienen . Dieses Dienen ist selbstverständlich nur dann
möglich , wenn wir die Zeit unseres Studiums benutzt
haben , die Volksgemeinschaft , in der wir leben , kennen
zu lernen . Die Volksgemeinschaft erlebt der Fachschul¬
student eben nur in der SA . Deshalb muß jeder
Fachschulstudent SA -Mann sein .

Es genügt nicht allein , daß er ein guter Wissen¬
schaftler ist , er muß bei der Ablegung des Examens
auch beweisen können , daß er imstande ist , in der
Volksgemeinschaft zu leben .

Alles in allem : Auch wir Fachschulstudenten wissen ,
daß die Fachschulenfrage geklärt werden muß und
wir werden sie auch klären , auch wenn einige Herren
dadurch gezwungen sein sollten , ihr bisheriges allzu
vornehmes Wesen abzulegen . Und wir Fachschüler
werden auch als Fachschulstudenten nichts anderes sein ,als Mittler zwischen Student und Arbeiter . Und wir
werden auch revolutionär genug sein , uns an den
Höheren Lehranstalten als Fachschulstudenten durch¬
zusetzen .

Kritik oder Nörgeln .
Es ist soviel die Rede von dem Recht der Kritik ,von dem Recht der freien Kritik , von der Notwendigkeit

der Kritik und dem Segen einer Kritik . Das alles
mag wohl stimmen , wenn man sich grundsätzlich darüber
klar ist, welchen Zweck und welche Bedeutung Kritik
überhaupt hat . Kritik ist eine Stellungnahme und
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nicht wievieleMenschen meinen , eine Verächtlichmachung
irgend einer Sache . Kritik ist niemals etwas negatives .
Kritik ist nicht Lob oder Tadel an sich , denn es ist
durchaus die Möglichkeit gegeben , daß eine schlechte
Sache gelobt wird und dieses Lob ist alles andere als
positiv . Kritik ist das Ergebnis einer Urteilskraft und
je gesünder , je natürlicher , je urwüchsiger dies Urteil
ist, umso wertvoller , umso klarer , umso nützlicher ist
dann diese Beurteilung , diese Kritik . Die Jahre der
November -Republik haben mit diesem Begriff Kritik
ein unwürdiges Spiel getrieben . Die Masse des Volkes
bat sich daran langsam gewöhnt , kein eigenes Urteil
mehr zu haben , sondern das nachzuplärren , was ge¬
schickte Demagogen im politischen Leben oder was
Kunstmanager in Literatur und bildender Kunst der
Masse vorzuschen beliebten Kein junger Künstler
konnte es mehr wagen , ei» Werk auf völkischer Grund¬
lage zu schaffen , ohne dem Schicksal anheim zu fallen ,
von einer Prcssemeute , die noch die Frechheit hatte ,
ihr Gegeifer als sachlich begründete Kritik auszugeben ,
verrissen zu werden .

Der Nationalsozialismus hat mit dieser Art des
jüdischen Schmuses restlos aufgeräumt und mit der
Klarheit wirklicher Tatsachen das Volk aus diesem
Bann der Beeinflussung herausgerissen . Das , was die
Partei in den Fahren des Kampfes fertigbrachte , das
haben wir weiterzuführen und in seiner Art auszu¬
bauen . Wir haben auch heute noch die Verpflichtung ,
uns gegenüber ehrlich zu sein , wir haben heule mehr
denn je die Verpflichtung , strengste Selbstkritik an uns
zu üben , aber genau so gut haben wir das Recht ,
wenn wir ein hohes Maß von Anforderung an uns
selbst stellen , die Schar lästiger Nörgler ein für alle¬
mal von uns abzuschütteln . Wir brauchen diese Binsen¬
weisheit nicht täglich zu hören , daß auch wir Menschen
seien und Fehler machten . Fehler können mit leichter
Mühe gebessert werden , wenn man sie erkennt und
wir sind wohlmeinenden Menschen dankbar für ihren
Hinweis auf solche Schwächen . Wir bedanken uns
aber in derbster Form für Vorhaltungen von Kritik¬
astern und ewigen Nörglern . Wir verbitten uns , daß
man unser ehrliches Wollen und unsere Schaffensfreude
ewig durch ein miesepetriges Gesicht , ewig durch gräm¬
liche Falten und durch immer bedenkliches Kopf¬
schütteln verderben will . Kritik soll bessern , nicht ent¬
mutigen und nur der hat ein Recht und vor allen
Dingen die Kraft zu einer Kritik , der in sich das Zeug
hat , das , was er beanstandet , besser zu machen . Es
ist uns wohl bekannt , daß es eine Kategorie von
Menschen gibt , die so negativ in ihrem Inneren ver¬
anlagt sind , daß ihnen mit Gewalt nichts recht zu
machen ist. Für uns Nationalsozialisten ist ein Wahl¬

spruch der wilhelminischen Aera in keiner Weise zu¬
treffend , nämlich das törichte Wort : Keinem zum Leide —
keinem zur Freude . Diese schwächliche Haltung können
wir Nationalsozialisten auf keinem Gebiet des Lebens
dulden . Wir haben zu handeln nach dem Grundsatz :
Möglichst vielen wertvollen Menschen zur Freude und
einem ganzen alten Hut voll Halunken zum persön¬
lichen Äerger . Diese Haltung müssen wir in unserem
Handeln stets zeigen . Wir dürfen uns in unserer Tätig¬
keit nicht durch das Wehgeschrei und die bedenklichen
Mienen ewiger Zauderer und Besserwisser irritieren
lassen . Wir müssen immer den Angriffsgeist behalten ,
der der Bewegung und damit dem Führer das Wunder
dieser Machtergreifung zuteil werden ließ . Wir dürfen
diesen frischen Angriffsgeist nicht durch bürgerliche
Reminiszenzen , durch überlieferte Prüderie und durch
übertriebenen Gebrauch von Knigge verfliegen lassen .
Insbesondere wir Studenten wollen diesen Äktivismus
weitertragen , wollen dafür sorgen , daß das organisierte
Muckertum nicht in der Lage ist , das Neue , das
Schöpferische an unserer Weltanschauung zugrunde zu
kritisieren . Laßt sie schreiben , laßt sie jammern , laßt
sie Katastrophen prophezeien , denkt nur das eine , dies
Gelichter der Ewigvorsichtigen , diese Schar von Wohl¬
erzogenen , von sogenannten anständigen Menschen ,
haben jahrzehntelang unsere neue Weltanschauung be¬
kämpft und als Utopie hingestellt . Sie haben nicht
recht behalten , denn wir haben gesiegt . Sie haben sich
gleichgeschaltet , sie spielen Nationalsozialisten und suchen
heute mit dem Hakenkreuz geschmückt , den Schwung
unserer Weltanschauung mit philisterhaftem Geschwätz
und weisen Redensarten zu lähmen .

Laßt sie nörgeln , laßt sie kritteln , aber nehmt sie
nicht ernst . Bewertet das , was sie schwatzen oder schreiben
als das , was es ist . Kleinliche spitzfindige Nörgelei ;
seht in dieser Sorte von Kritikern Feinde unserer
Weltanschauung und behandelt sie entsprechend .

Hans Hildebrandt .

Baumeister
für die Ausführung von Woh -

nungs - und Siedlungsbauten

sofort gesucht.
BeschästigungsdauerbisSpätjahr

Eilbewcrbungen an
Stadtbauaml Billingen i. Schw.
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